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Mecklenburg⸗Schwerin, der Erbgroßherzog von 
Oldenburg, Perso Wilhelm von Würtemberg, 
Prinz inrich von Heſſen, der Fürſt von 
Hohenzollern, der Fürſt und die Fürſtin von 
Waldeck mit der Prinzeſſin Eliſabeth, Prinz 
Julius v. Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg, der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin 
von Baden. Bald nachdem die hoben Herr⸗ 
ſchaften verſammelt waren, öffneten ſich die 2 
Thüren zum Speiſeſaal, welcher mit ſeinem 
reichen Gold⸗ und Silberſchatz, dem koſtbaren 


März für die einmal täglich er⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. geſagt, daß die Regierung gegen den Strom als die bisherige Stadtſchuldeputation. Die 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Tagesordnung: Zweite Leſung — Nach⸗ kann, wir werden es auch den ſcharfen Angriffen der Kirche ſei durch die Vorlage in keiner Weiſe 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende tragsetats; Rechnungsſachen. 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 2 N 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an E. L. Berlin, 29. Januar. mich der Hoffnung hin, daß wir uns auch mit Moral entgegen und ſucht alsdann nachzuweiſen, Reichthum an chineſiſchem Porzellan, den müch !:!“ 

Preußiſcher Landtag. dem Vorredner auf dem Boden dieſes Geſetzes daß die Vorlage den Windthorſt'ſchen Anträgen tigen Gaslüſtres, deren Lichtreflexe aus den mit 

Abgeordneten⸗Haus. zufammenfinden werden. Der Vorrednete zeich⸗ durchaus nicht entſpräche Arabesken verzierten Spiegelwänden und der 8 
8. Sitzung vom 29. Januar. nete ſich durch feine Ruhe vortheilhaft gegen. Abg. Dr. Friedberg (ul.) führt aus, daß die Spiegeldecke hundertfach widerſtrahlen, und dem 
E. L. Berlin, 29. Januar 1892. Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. Herrn von Eynern aus, gegen den Kriegston Vorlage weder den Wünſchen ſeiner Partei, noch eichengeſchnitzten großen Büffet ſeines Gleichen 
Deutſcher Reichstag. Tagesordnung: Fortſetzung der erſten deſſelben. (Heiterkeit) Es hat mich überraſcht, den Intereſſen des Staates entſpreche. Daß der ſucht. Auf der Tafel prangte das goldene 
160. Sitzung vom 29. Januar. Berathung des Volksſchulgeſetzes. daß Herr von Eynern behauptete, die Regierung Entwurf den Windthorſt'ſchen Anträgen vollſtän⸗ Tafelgeſchirr mit den napoleoniſchen Adlern, 
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung Abg. Dr. v. Virchow (frſ.) Er nehme hätte eine Kriegserklärung an die Nationallibe⸗ dig Rechnung trage, ergebe ſich ſchon aus dem welches von Kaiſer Napoleon I. ſtammt und von 
um re das Wort in einem Augenblick, wo die Stellung |valen erlaſſen. Die Regierung hat bei dieſer Verhalten des Zentrums. Während daſſelbe den den Eltern der Prinzeſſin Marianne erworben 


wurde. Der Kaiſer führte die Königin Chr 
lotte und nahm mit derſelben an der Mitte der 
Tafel Platz; Prinz Albrecht geleitete die 
Kaiſerin, der König von Würtemberg die 
Prinzeſſin Albrecht. Dem Kaiſer zur Linken 
ſaß die Großherzogin von Baden, zur Rechten 
der Königin Charlotte der Großherzog von Baden. 
Dem Kaiſer gegenüber hatte die Kaiſerin ihren 
Platz zwiſchen dem Könige von Würtemberg zur 
Rechten und dem Prinzen Albrecht zur Linken, 
deſſen Nachbarin die Fürſtin zu Waldeck 
war, während neben dem Könige rechts die 
Frau Prinzeſſin Albrecht ihren Platz hatte. Gro⸗ 
ßes Intereſſe erregten die Menukarten, die wahr⸗ 
haft künſtleriſch ausgeführt waren. Am Kopfe 
derſelben ſieht man neben dem auf Lorbeern und 
Palmeazweigen ruhenden weißen Schild mit dem 
preußiſchen Adler und der Krone darüber, das 
hieſige prinzliche Palais mit der Gartenterraſſe 
in einem Kranz von Roſen und allerhand jo 
ſtigen blühenden Blumen. In einem Goldrah⸗ 
men präſentirt ſich darunter das Schloß Ruster > 
in Schleſien und unter dieſem Schloß na * 
in Holland, während den unteren Theil der 2 
das am Rhein gelegene Schloß Erbeck einnimm. 
Wildpret, Gemüſe und Weintrauben unter den 
Anſichten der letzten drei Schlöſſer ſollen an⸗ 
deuten, daß dieſelben aus den betreffenden Shi 
fern für die prinzliche Tafel bezogen werden. — 
Heute Abend findet ein zweites Diner bei deem 
Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht ſtatt, zun 
welchem alle diejenigen anderen fürſtlichen Per⸗ 
ſonen geladen find, welche aus Anlaß des Ge 
burtstages des Kaiſers noch in Berlin weilen 
reſp. an der Geburtstagsfeier Theil genommen 
haben. Der Hoftrauer wegen fiel die Tafel⸗ 
muſik aus, g * 
— Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich am 
geſtrigen Nachmittage mit Sr. königlichen Hoheit 
dem Prinzen Heinrich zu einem Beſuch bei dm 
Grafen Görtz⸗Schlitz nach dem Hotel Continental. 
Am Abend waren die Allerhöchſten und die Höch⸗ 
ſten Herrſchaften mit Ihren Majeſtäten dem 
König und der Königin von Würtemberg und 
den zur Zeit noch in Berlin anweſenden fürſt⸗ 
lichen Gäſten zur Familientafel bei JJ. Ke. 
HH. dem Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht 
vereint. Am heutigen Morgen geleitete Seine 
Majeſtät der Kaiſer die würtembergiſchen Ms 
jeftäten nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe und 
wohnte dann mit Seiner königlichen Hoheit 
tem Großherzog von Heſſen, Seiner königß⸗ 
lichen Hoheit dem Prinzen Heinrich ꝛc. in Jüter⸗ 
DR Schießübung der Artillerie⸗Schieß⸗ 
ule bei. 2 2 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte an 
geſtrigen Mittage mit Ihrer Majeſtät der Kö ⸗ 
nigin von Würtemberg das Hohenzollern⸗Pano 
rama. — 
— Ueber das Befinden Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Friedrich erfahren wir, daß die Beſſe⸗ 


ammtabſtimmung über den Geſetzentwurf be- genüber klar geſtellt ſei. Das Zentrum habe gehen würde. (Oho! links.) Die Anfänge des werde die gegenwärtige Vorlage von dem Zen⸗ 
vi = 1 ah = ei ee Mir gezeigt, daß es noch weitergehende Wünſche habe Geſetzes liegen 6 bis 8 Monate zurück und wir trum ebenſo entſchieden unterſtützt. Er wolle 
Zollſätze auf Getreide, Holz und Wein in ünd die Konſervativen hätten zwar erklärt, daß konnten damals nicht wiſſen, daß fie eine große nicht beſtreiten, daß der Entwurf einzelne Ber- 
ranſitlägern, beziehungsweiſe auf Getreide auf ſie nicht weiter gehen würden, aber er müſſe ge⸗ liberale Partei ſchaffen wollten. (Heiterkeit) beſſerungen gegenüber dem vorjährigen nachweiſe 
Mühlenkonten. ſtehen. daß er nicht mehr recht an die Stand⸗ Was ſollte daher eine ſolche Kriegserklärung be⸗ und auch feine politiſchen Freunde würden bereit 
Auf Antrag Bebel, welcher auch von den haſtigkeit der Konſervativen glaube. Unter dieſen deuten? Wir haben heute noch den aufrichtigen geweſen ſein, ſich an den Berathungen in der 
Freiſinnigen und den Nationalliberalen unterſtützt bedenklichen Umſtänden habe er keine Hoffnung, Wunſch, mit Ihnen zu gehen, und ich habe die Kommiſſion zu betheiligen, wenn man ihnen nur 
wird, iſt die Abſtimmung eine namentliche. Sie daß es in der Kommiſſion noch möglich ſein Ueberzeugung, daß dies geſchehen wird. Warum im Geringſten entgegengekommen wäre. Er und 
erzielt Annahme des Geſetzentwurfs mit 124 werde, irgend einen freiſinnigen Gedanken in ſollten wir Ihnen eine Kriegserklärung geben? | feine Freunde eien durchaus keine Gegner der 
gegen 107 Stimmen. Dagegen ſtimmte die dieſes Geſetz einzuführen. Es jet aber ein poli- In der Preſſe, die Herrn von Eynern nahe fteht, Konfeſſionsſchulen, aber entſchiedene Gegner 
ganze Rechte mit nur ſehr geringen Ausnah- tiſches Geſetz, welches hier gemacht werden ſolle habe ich wiederholt Angriffe gegen die gegenwär⸗ des übertriebenen Konfeſſionalismus, gegen den 
men, das Zentrum zum größten Theil und die und darin liege die große Bedeutung der Vor⸗ tige Regierung geleſen, die mir jetzt, nachdem die ſich auch Profeſſor Beyſchlag erklärt habe, dem man 
Antiſemiten. lage. Es ſei noch niemals verſucht worden, ein große liberale Partei proklamirt iſt, erſt klar jedenfalls nicht den Vorwurf des Atheismus machen 
Es folgt die dritte Berathung des Geſetz⸗ großes Staatsweſen auf zwei Konfeſſionen zu werden. Die Art und Weiſe, wie dieſe Partei könne. Die Verdächtigung des Miniſterpräſiden⸗ 
entwurfs betreffend Anwendung der Vertrags⸗ ſtützen. Wenn ſich das fo leicht machen würde, zu Stande gekommen iſt (Heiterkeit) und wie, ten, daß die Gegner der Vorlage auf die Bahnen 
tarife gegenüber den nichtmeiſtbegünſtigten das Wohl der Beamten mit dem Prieſterthum nachdem fie Stande gekommen it, die Redner des Atheismus hindrängen, müſſe er als auf dem 
Staaten. in Einklaug zu bringen, fo müſſe er doch fragen, derſelben aufgetreten ſind, hat mir die Ueber⸗ Boden des Parlamentarismus unerhört zurück⸗ 
Die Annahme des Geſetzes erfolgt ohne be⸗ weshalb dies nicht ſchon früher geſchehen ſei. zeugung gegeben, daß die Kriegserklärung von weiſen. Der Kultusminiſter, der ſtets ermahne, 
merkenswerthe Debatte. | 
Zur Berathung ſteht ferner die Vorlage 
jetreffend die Vereinsthaler öſterreichiſchen Ge⸗ 
präges. 
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a e den Reichstag gebracht beantragt habe. Es könne nicht geleugnet werden, weitere Kouzeſſionen machen werde, fo über- ſollen, daß die nationalliberale Partei ſtets an⸗ 


werde. Entgegen dem Vorredner meine er nicht, 
daß man unſerer dentſchen Regierung zumuthen 
dürfe, ſie ſolle, wenn irgend beliebige Negozianten 
kämen, um an unſerm Münzſtand zu rütteln, ſich 
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ſtütze. Der Religionsunterricht müſſe der Schule Ich bin der Meinung, an jedem Menſchen iſt Er (Miniſter) habe bewieſen, daß er gute Ner⸗ 
verbleiben, es dürfe aber nicht, wie die Regierung das Weſentlichſte fein Verhältniß zu Gott und den habe und ziemlich ruhig ſei; wenn er aber rung in regelmäßiger Weiſe fortſchreitet. Ihre 
jetzt wolle, zur Grundlage des ganzen Unterrichts daß die Volksſchule darauf abzielen muß, den an die taktloſen Angriffe denke, die geſtern ge⸗ Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt jedoch noch 
gemacht werden. Wenn der Miniſter geneigt Menſchen in ein Verhältniß zu Gott zu ſetzen. gen ihn gerichtet wurden und dabei nicht erregt genöthigt, das Zimmer zu hüten. 
wäre, eine derartige Abgrenzung des Unterrichts Ich weiß nicht, wie das anders gemacht werden werde, dann müßte er ein Menſch ſein, der em⸗ — Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ 
zuzugeben, fo würde man den Verſuch, machen ſoll, als durch den Unterricht in der Religion. pfindungslos ſei und wenn er dieſer Erregung nigin von Würtemberg haben heute Vormittag 9 
können, etwas Praftifches zu ſchaffen, man könne Wir wollen den Frieden und wollen ihn mit nicht ſcharfen Ausdruck gebe, dann ſei er ſchlapp. Uhr Berlin wieder verlafjen.. Seine königliche 
aber nicht zugeben, daß das Kind in der Schule Ihnen und ich habe die Bitte, kommen Sie uns (Große Heiterkeit.) Was die ihm vorgehaltene Hoheit der Großherzog von Heſſen hat feine Ab⸗ 
fortwährend unter dem dogmatiſchen Damokles⸗ entgegen und beurtheilen Sie die Vorlage Aeußerung über den Rütliſchwur aubelange, ſo reiſe bis zum heutigen Abende um 7/ Uhr ver- 
ſchwert ſtehe. Den Lehrern könne man es nicht objektiv. Deutſchland iſt durch eine ſchwere Zeit erkläre er, daß er Herrn v. Beunigſen, deſſen 
verübeln, wenn fie in dieſer Vorla ze den böſeſten der Noth zur Einigleit gelangt, ſollte es erſt große Verdienſte um das deutſche Reich er an⸗ 
Angriff auf ihre Stellung erblickten. Es ſei einer ſchweren Zeit der Noth bedürfen, daß die erkenne, nicht habe verkleinern wollen. Der Herr 
geftern behauptet worden, daß die Schule von der Deutſchen ſich auf religiüöſem Gebiete vertragen? Vorredner habe dann an den Herrn Miniſterprä⸗ 
Kirche geſchaffen ſei. Dem müſſe er entſchieden Die große Gefahr, vor der wir ſtehen, wird auch ſidenten ſehr ſcharfe Worte gerichtet. Er ſei 
bedeutenden Eindruck auf den Thronfolger widerſprechen. Die Volksſchule ſei ein Kind der Ihren Augen deutlich werden. (Lebh. wieder⸗ überzeugt, daß derſelbe ſelbſt Veranlaſſung neh⸗ 
hinterlaſſen haben. Seiner Mutter hat er Reformation und die Städte ſeien es geweſen, holter Beifall rechts, Ziſchen links.) men werde, ſeine Stellung zu wahren. Die Un⸗ 
noch denſelben Abend manches aus dem welche ſich dieſes Kindes fördernd ange⸗ Abg. Rintelen (Zentr.): Die Ausfüh- terſtellung aber, daß der Miniſterpräſident auf 
Vortrage mitgetheilt. Da vie Kaiſerin jetzt mehr — a { ge : or een 
denn je 5 — Bench e emen iſt, ſo Schule an welche die Stadt Berlin für die Herzen geſprochen. Redner weiſt ausführlich müſſe er indeſſen entſchieden zurückweiſen, ebenſo Luiſenorden verliehen worden. 3 
vird jener Abend ſicherlich nicht ohne die von hule a habe und wie es ihr ge⸗ nach, daß die von Friedrich dem Großen befolgte den Vorwurf, daß der Staat vom Klerikalismus — Schon wieder ſollen Verhandlungen 
sen Panſlaviſten gewünſchle Wirkung auf den lungen ſei, da een daß die verſchiedenen Schulpolitik ſich ganz in den Bahnen bewegte, abhängig ſei. Es ſei dies ein Schlagwort, bei wegen Unterbringung einer neuen Aprozentihen 
Thronfolger ſein. Sonfeffionen fried ich neben einander wirken. welche auch die Vorlage — — — Es ſei dem man ſich alles und nichts denken könne. Er ruſſiſchen Eifenbahn⸗Anleihe im Betrage Lon 
In allernüchſter Zeit wird General Gurko Der Etat des Berliner „ Schulweſens ein Kampf entbrannt, ein Kampf bis aufs Meſſer, wundere ſich, wie man ein jo geiſtloſes Schlag⸗ 200 Millionen Franks ſchweben und zwar ſollen 
zu längerm Aufenthalt in Petersburg eintreffen, belaufe ſich auf jährlich 8 Millionen Mark und der ausgekämpſt werden müſſe; das Zentrum wort einer Regierung ins Geſicht ſchleudern franzöſiſche Firmen eventuell geneigt ſein, in Ger 
in Begleitung feines Generalſtabscheſs und ande der Entwurf werde dahin führen, dieſe große habe noch e nie Wünſche, die es in der Kom- könne, die unzählige Male bewieſen habe, daß ſie meinſchaft mit Petersburger Banken die Anleige 
zer Generalitabsoffiziere feines Stabes und mit Organiſation mit einen. Schlage zu vernichten. miſſion zur Geltung bringen werde. ſelbſiſtändig ſei und ihre Ziele ſelbſtſtändig ver⸗ zu übernehmen. Nach unſeren Pariſer 9 
einem Theil des Kanzleiperſonals. Es iſt dies Welches Bedürfniß liege dazu, dieſem in höchſter“ Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.): Er fteie folge. (Lebhafter Beifall rechts, Widerſpruch den haben aber auch dieſe Verſuche zu kein 
ſicherlich nicht ohne Bedeutung, umſomehr, als, Bluthe ſtehenden Schulweſen gegenüber, vor? mit einem Theil feiner politiſchen Freunde ganz links.) Reſultate geführt und die Verhandlungen ſud 
wie allerdings vorlzufig nur als Gerücht erzählt Die Dorſſchule werde gegenwärtig das Modell auf dem Stimdpunkte, daß der Atheismus be⸗ Darauf vertagt ſich das Haus. wieder abgebrochen. — wie ein Wolff ſſches * 
wird, auch General Dragomirow mit feinem für unſere Geſetzgebung, welches Bedürfniß liege kämpft werden muß; trotzdem verwerfe er die In perſönlichen Bemerkungen verwahren gramm meldet — weil der von ruſſiſcher Seite 
Stabe hier erwartet wird. denn vor, die höchſt organiſirte Stadtſchule nach Vorlage. Die vorjährige Vorlage habe das gleiche fih die Abgg. v. Eyner n (utl.) und Dr. gebotene Uebernahmepreis unannehmkar erschien 
Nach einer kurzen Debatte, in welcher die dieſem Modell umzuformen ? Es werde ſich ja Ziel angeſtrebt und jei doch ganz anders formu⸗ Friedberg (utl.) dagegen, daß fie zu den Jutereſſant bei dieſen Nachrichten iſt das 
Abgg. Graf Holſtein (konſ.). Schwartz zeigen, ob die bisherige Organiſation des Schul- Urt geweſen. Die Leute, welche das Chriſten⸗ ſcharfen Worten des Miniſters Veranlaſſung ge- Faktum, daß man ruſſiſcherſeits bereits geneigt 


ſchoben. Seine königliche Hoheit der Fürſt von 
Hohenzollern hat ſich geſtern Abend nach Sig⸗ 
maringen zurückbegeben. Seine Durchlaucht 1 
der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont nebſt Ge⸗ 
mahlin und Tochter Prinzeſſin Eliſabeth ſind 
heute Mittag um 1 Uhr nach Pyrmont aba® 
gereiſt. 8 
1 g 5 — Wie der „St.⸗A. f. W.“ erfährt“ iſt 
nommen haben. Er verweiſe auf die rieſigen rungen des Reichskanzlers ſeien ihm aus dem das Wort „national“ kein Gewicht mehr lege, Ihrer Male der Königin 3 W 
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| gegen Dänemark im Jahre 1864“ hielt. Der 
Vortrag war ſeiner Form nach dazu an⸗ 
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Sozd.), Marquardſen (natl.) und Selig weſens völlig zerſtört werden ſolle. (Lebhafter thum oft im Munde führen, ſeien garnicht ſo geben hätten. u fein ſcheint, 4 Prozent zu bewilligen, wäh 

Ken die n 1 die Sutereffen Beifall.) g gleichgültig gegen die materiellen Intereſſen. Die Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. iche immer nur von Zprozentigen Anleihen 

der Petenten nach Möglichkeit anderweit zu be⸗ Miniſterpräſident Graf Caprivi: Der Bewegung im Volke ſei eine natürliche und keine Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ ſprochen wurde r 

eckjichligen, wird der Antrag der Kemmiſſion Vorredner bat das Geſetz als ein politiſches be- künſtliche. Wenn feine Verſtändigung über ein⸗ rathung. — Der Bundesrath genehmigte in der am 

widerſſruchsles angenommen. zeichnet. Wenn ich auch dieſen Gedanken nicht zelne Punkte der Vorlage möglich iſt, dann Schluß 4 Uhr. 28. d. M. unter dem Vorſitz des W a 
Auch über einen Antrag des Magistrats in im ganzen Umfange anerkennen kann, jo muß ich wollen wir fie ausſcheiden und ihre Entſcheidung p ñę517x e deen des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des 


Innern Dr. von Bötticher abgehaltenen Plenar⸗ 
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München betr. die Kommunalbeſteuerung des doch auf denfelben eingehen. Der Vorredner durch die Verwaltungepraris vorberathen laſſen. 
Weins wird Uebergang zur Tagesordnung be⸗ hat ſich darüber ausgelaſſen, daß unſer Staats In dieſem Sinne empfehle ich Kommiſſions⸗ 
ſchloſſen. 8 75 weſen auf zwei Konfeſſionen beruhe; ich gebe zu, berathung. - 
= fh folgt a ©. Son Tiſchlern aus es würde beſſer 1 2 9 Br ‚ae 5 Be 8 . . nt b a 15 
erſeburg, welche bezweckt, es möge den Amts- feſſion hätten, aber der Abgeordnete hat ſeine Berathung nicht gleich in dem Tone geführt iſt, 0 n { 
vorſtehern zur Pflicht gemacht werden, und auch 2: Beſorgniß darüber wieder abgeſchwächt, wie in der Vorredner angeſchlagen, 55 wäre Prinzeſſin Albrecht ein großes Galadiner ſtatt. und 2 va r — b 
den Landräthen, daß ſich dieſelben jeder Beein⸗ als er ſich gegen den theokratiſchen Staat und die Möglichkeit einer Verſtändigung näher gewe⸗ Aus Anlaß deſſen hatte das in der Wilhelm⸗ 3 ik an Ausführung 8 
fluſſung der Gaſtwirthe in Bezug auf Verſamm⸗ gegen die Prieſterherrſchaft wendete und fie als ſen. Es ſei im gewiſſen Sinne erfreulich, daß ſtraße liegende Palais feſtlichen Schmuck ange: über das = n ., Februar 1815 über we 
lungen enthalten. £ a auptgefahr bezeichnete. Was die Aufmerkſam⸗ die Vorlage eine jo lebhafte Beunruhigung her⸗ legt In dem mit einer herrlichen Pflanzendeko⸗ eee bes Perſonenftandeß und die ., 
Die Kommiſſion beantragt, dieſe Petition keit aller Nationen auf unſere Arbeit anbelangt, vorgerufen, das beweiſe nur, daß noch idealer ration geſchmückten Veſtibule empfing das prinz- ließun, Die Auftimutung, Der Entwurf — 
dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen, ſo will ich zugeben, daß dies zutrifft, aber ich Sinn im Volke vorhanden iſt. Daß die einzelnen liche Paar feine Gäſte und geleitete Wee ne über die Klaſſeneintheilun ee 6 
nach der Richtung, ob nicht der amtlichen Beein⸗ würde mich ſcheuen, Urtheile des Auslandes über Beſtimmungen der Vorlage nicht ganz fo unau⸗ den nach den Garten zu gelegenen 3 n, ze 3 dem Ausschuß für Nec —.— . 
fluſſung der Wirthe ſeitens amtlicher Behörden die Verhandlungen, die wir hier führen, zu zi⸗ nehmbar find, beweiſt die Thatſache, daß dieſe Be⸗ der in das Gobelin⸗Zimmer und von hier Pele r 1 1 
Abhilfe geſchaffen werden könne. tiven (Sehr richtig! rechts), denn ich würde ſtimmungen in anderen deutſchen Staaten beſtehen, in den Theeſalon, den ſchönſten Raum des Palais, 5 l für das Yan Br - 


— 


eutſchland. figung mehrere Ausführungsbeitimmungen zu 

Berlin, 25. m Zu Ehren des ben neuen Handels und See — 4 
Königs und der Königin von Würtemberg fand dere die durch dieſelben 7 ich 10 s 
geſtern Abends 6 Uhr bei dem Prinzen und der Abänderung des amtlichen Waarenverzeichn = 
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; ar nee Kuna di 5 ; f j 5 Kaiſer ie Feſtungen, die Reſolution des Reichstags wegen 
Ein Antrag Rickert will Ueberweiſung die Beſorguiß haben, daß es im Auslande Nie- Der Abg. Virchow habe ihm vorgeworfen, daß führt. Es waren erſchienen ber Kaiſer und bie * : . . 2 
der Petition zur Berückſichtigung maud gie, — dieſe Fragen beurtheilen kann. ſein Ideal die Dorfſchule und der Kreis ſei. Er Kaiſerin, der König und die Königin son Sur Derbeitührung Spt, . 8 2 5 
Ein Antrag Bebel will ebenfalls Ueber⸗(Zuſtimmung rechts.) Wenn. man die täglichen habe eine außerordentlich hohe Achtung vor dem, temberg, der Großherzog und die, 108 t In e fe 2 Endlich a 6 "yo 
p weiſulg zur Berückſichtigung unter Einſchaltung Urtheile in der Preſſe lieſt, jo muß ich doch was die Kommune Berlin auf dem Gebiete des herzogin von Baden, der. ngen Hein rich Win r überwieſen. Mi *. — . 
der Worte „insbeſe “ere auch der Militärbehör⸗ ſagen, daß in mir die Ueberzeugung immer Schulweſens geleiftet habe und noch leiſte. Er Heſſen, e Friedrich Karl, B 1 5 5 5 — ae 1 Beſch 

den“ vor dem Worte „Abhülfe“. fſſtärter wird, daß von tauſend Menſcheu, die über) habe die Selbſtſtändigkeit der Berliner Kommu- von Preußen, 5 612 iu Wicheim arl, Bundesamt für das Heimathweſen B 

Abg. Gröber wünſcht keinerlei Berüc⸗ die Vorlage ſprechen, nicht einer dieſelben geleſen nalderwaltung praktiſch ſelbſtſtändiger gemacht. er Prinz Friedrich Leopold, Herzog von gefaßt. RT 9 
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1 0 = Nach einem Telegramm, welches der „Ger- 
t mania“ aus Rom zugebt, hat ſich das Befinden 
des Papſtes etwas verſchlechtert. 
9 — Dem „Berliner Tageblatt“ geht ein Privat⸗ 
N Alegramm aus Münſter zu, nach welchem der 
} Vorſtand des weſtfäliſchen Städtetages morgen 
. um Stellung zu dem Vollsſchul⸗ 
geſetzentwurf zu nehmen. 
5 — Die freiſiuuige Partei brachte den Antrag 
0 ein, die Regierung aufzufordern, ein Auslieferuugs⸗ 
i zeſetz vorzulegen, nach welchem die Auslieferung 
E der ausſchließlichen Zuſtändigkeit des Reichs zu 
überweiſen, die Bewilligung von der Mitwirkung 
der Gerichteböfe abhängig zn machen und die 
Aufhebung der beſtehenden Auslieferungsverträge 
herbeizuführen ſei. 

Wilhelmshafen, 29. Januar. Der tes 
fignirte Chef des Kreuzer⸗Geſchwaders, Kontre⸗ 
Admiral von Pawelsz, hat ſich nach England 
begeben, um die Reiſe nach Kapſtadt behufs 
Uebernahme des neuen Kommandes anzutreten. 

Weimar, 29. Januar. (W. T. B.) Der 
König und die Königin von Würtemberg ſind 
heute Mittag 1¼ Uhr hier eingetroffen und anf 
dem Bahnhofe, woſelbſt eine Ehreukompagnie 
aufgeſtellt war, vom Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar empfangen worden. Heute Nachmittag 
ndet Hoftafel, Abends Hofkonzert ſtatt. Die 
breiſe des Königs und der Königin von 
Würtemberg erfolgt morgen Nachmittag. 

Braunfchtweig, 29. Jaunar. (W. T. B.) 
Der Vorſitzende des Staatsminiſteriums Dr. 
Otto eröffnete den Landtag mit einer Auſprache, 
in welcher die günſtige Finanzlage betout wird, 
die die bisherigen Steuererlaſſe, ſowie die Ueber⸗ 
weiſungen an die Kreiſe und Gemeinden auch 
ferner geſtatteten. Auch die Mittel für außer⸗ 
ordentliche Verwendungen ſeien vorhanden. Der 
Miniſter kündigte eine Reihe neuer Vorlagen an, 
darunter eine neue Städte⸗ und Landgemeinde⸗ 
Ordnung und einen Geſetzentwurf, betreffend die 

8 Abänderung der Gewerbeſteuer. 

Dreö den, 29. Januar. (W. T. B.) Nach 
dem beute früh ausgegebenen Bulletin hat die 
Königin eine gute Nacht verbracht. Kopf und 
Gliederſchmerzen ſind geringer. Das Befinden 
iſt bedeutend beſſer. 


Schweiz. 

Bern, 29. Januar. (W. T. B.) 
Ständerath hat den Bundesrath ebenfalls er⸗ 
mächtigt, den Handelsvertrag mit Italien, 
wenn derſelbe zu Stande kommt, unler Vor⸗ 
behalt der Gegenſeitigkeit ſofort in Kraft zu 

u. Der Nationalrath nahm zuſtimmend von 
der Verlängerung des Handelsvertrages mit 
Spanien Kenntuiß. 

(W. T. B.) Der 


Bern, 29. Januar. 

Ständerath hat mit 34 gegen 6 Stimmen den 
ſtern vom Nationalrath gefaßten Beſchluß be⸗ 

Reed die Handelsbeziehungen zu ankreich 

Praulreich vorläufig die 

Meiſtbegünſtigung erhielte, damit die Unter⸗ 

handlungen betreffs der Heral ſetzung des fran- 


zöſiſchen Minimaltarifs geführt werden können. 
Niederlande. 
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3 Amſterdam, 27. Januur. Mehrere Abs 
3 geordnete haben in dem Ausſchuß, der ſich mit 
der Frage der Handelsverträge zu befaſſen hat, 


den Autrag geſtellt, Holland möge ohne weiteres 
den franzöſiſchen Minimaltarif ablehnen und 
ein intimeres handelspolitiſches Verhältniß zu 

nd und Belgien treten. Der Gedanke, 


Frankreich ſo gut wie ausgeſchloſſen 


le 


Franzoſen ihren ne, neunen, wird 


echt die mee e Kammer ihre Be⸗ 
einen für Frankre 


Bun Kriegsminiſter beſitzt, iſt entſchloſſen, 
endl 


erreicht 


Der gegeiffener fein. 
— manner gewiß nicht im emtferuteften die Abſicht 

5 haben, ſich in die europäiſchen Händel einzu⸗ 
miſchen und zur Zeit niemand in Europa daran 
denkt, Holland anzugreifen, fo kann man doch 
nicht wiſſen, welche Rolle Holland im Falle 
eines allgemeinen europäiſchen Konfliktes zufallen 
könnte. Unſer Königreich muß 
gerüſtet ſein. Dies ſehen alle politiſchen Parteien 

Holland ein, nur die Ultramontauen ver⸗ 
ſchließen abſichtlich ihre Augen, um die Lage 
nicht zu ſehen. Die Haltung der Klerikalen 
wird an dem Erbebniß übrigens nichts ändern, 
weil eine Kammermehrheit für die Vorlage ge⸗ 
ſichert iſt. 

Einen hübſchen Scherz erzählt man ſich von 
der kleinen Königin Wilhelmine, welche, nebenbei 
zeſagt, mit jedem Tage an Volksthümlichkeit ge⸗ 
winnt. Die Königin hat eine engliſche Erzieherin, 
Miß Winter, welcher neben der Oberaufſicht über 
5 den allgemeinen Bildungsgrad des königlichen 
AQindes Kauptſächlich der Unterricht in der eng⸗ 

üſſchen Sprache übertragen if. Die Königin 
= en, welche im Park des Reſidenzſchloſſes 
au ag noch gern ſpielt, hat kürzlich über ihr 
piel das Studiren ihrer engliſchen Lektion 
bergeſſen und wurde hierfür don ihrer ge⸗ 
Pen Sonvernante Miß Winter mit einer 
Strafaufgabe bedacht. Sie ſollte zur Strafe eine 
Feographiſche Karte Europas zeichnen. Die kleine 
Königin zeichuete nun auf ihrer geographiſchen 
Karte England, das Vaterland der ſtreuzen 
Bouvern nte, ing klein, die Niederlande da⸗ 
8 n rieſig groß. e Königin⸗Regentin, welcher 

e Karte vorgelegt wurde, lachte herzlich über 
een Einfall ihrer Tochter. 


daß ein wirkliches Handelsübereinkommen mit dieſe 


für alle Fälle 


Frank reich. 5 
Paris, 29. Januar. Oas „Journal 
officiel“ kündigt an, daß neue Abmachungen 
reſp. Verlängerungen auf Grund der Minimal⸗ 
tarife nur mit Belgien, der Schweiz, Holland 
und Norwegen getroffen ſeien. Die Marimal- 
tarife werden angewandt auf Spanien, Poriugal, 
Itelien und Rumänien. Die ſüdamerikaniſchen 
Staaten ſind bis jetzt ohne laufende Verträge. 
Alle übrigen Staaten behalten den Minimaltarif 
auf Grund der älteren laufenden Verträge bei. 

Paris, 29. Januar. Es geht hier das Ge⸗ 
rücht, die Regierung wolle gegen die Unterzeich⸗ 
ner der erzbiſchöflichen Erklärung eine Uuter⸗ 
ſuchung einleiten laſſen. Von autoriſirter Stelle 
a. indeſſen erklärt, daß eine ſolche Abſicht nicht 

eſteht. 

5 Paris, 29. Jannar. (W. T. B.) Nach 
Eröffnung des geſetzgebenden Körpers ftatt. Der 
Khedive wird die Aufhebung der Frohnſtener, die 
Abſchaffung der Patentſtener für die Europäer, 
ſowie die Herabſetzung der Salzſteuer um 50 
Prozent ankündigen. 


Italien. 

Rom, 29. Januar. 5 

daß Italien und England über eine diplomatiſche 

üktion gegen die von Frankreich beabſichtigte 
Befeſtigung Biſerta's verhandeln. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 29. Januar. (W. T. B.) Im 
Senat erklärte der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten de Iſaſa bei der Beſprechung der Vor⸗ 
bereitungen, die von Seiten der Sozialiſten und 
Anarchiſten für den nächſten erſten Mai getroffen 
würden, die Regierung nehme die Herausforde⸗ 
rung der Feinde der ſozialen Ordnung an und 
werde den Kampf gegen ſie rückſichtslos weiter 
führen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. Januar. Aus Waſhington wird 
emeldet, daß der chileniſche Geſandte Montt vor 
ingang der befriedigenden Antwort Chile's eine 

peinliche Scene mit dem Präſidenten Harriſon 
gehabt habe. Der Erſtere habe den Präſidenten 
gebeten, ſeine Botſchaft an den Kongreß noch 


raufzuſchieben, da die Antwort Chiles unter⸗ 


wegs ſei. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 29. Januar. In miniſte⸗ 
riellen Kreiſen verlautet, daß das Folkething Ende 
März aufgelöft und die Neuwahlen für den Mai 
ausgeſchrieben werden ſollen. 


Nuß land. 


3 den ungeheuren eg — welche auf den 


Linien =: kaut 


aſiſ n angehäuft find, 
und 


chen Eif 
d 


Witterung, durch den Mangel 
mitteln von den Eiſenbahn⸗Stationen zu den aus⸗ 
gehungerten Ortſchaften, die nirgends direkt an 
der Eiſenbahn liegen, und insbeſondere durch die 
Veruntreuungen eines Theiles der Beamten, die 
mit der Vertheilung der Lebensmittel betraut 
ſind, wettgemacht. Dieſes letztere Uebel allein 
macht ſich ſo fühlbar, daß die höheren Verwal⸗ 
tungskreiſe darüber aufs äußerſte entrüſtet find 
und demſelben nunmehr dadurch zu ſteuern ſuchen, 
daß (wie ſchon kurz erwähnt) Offiziere von an⸗ 
erkannter Redlichkeit einzelnen Ziobilbeamten bei⸗ 
gegeben werden, um die Vertheilung der Hülfs⸗ 
mittel vorzunehmen. Zehn Offiziere ſind ſoeben 
mit dieſer Aufgabe betraut worden. 

Petersburg. 29. Januar. (W. T. B.) 
Heute Mittag fand die Ueberführung der Leiche 
des Großfürſten Konſtantin nach der Peter⸗Pauls⸗ 
Feſtungskirche ſtatt. In dem impoſauten Leichen⸗ 
zuge folgten der Kaiſer, der Kronprinz von 
Schweden und die Großfürſten zu Fuß dem 
Sarge. 

Riga, 29. Januar. Auf Verordnung des 
Miniſters der Volksaufklärung erfolgt die Ein⸗ 
führung der ruſſiſchen Unterrichtsſprache in den 
Schulen der ſtädtiſchen Wohlthätigkeitsanſtallen 
und Stifte in derſelben Weiſe wie in den Privat⸗ 
lehrauſtalten. 

Die Ungunſt der Handelsverhältniſſe läßt 
ſich u. A. auch daraus erkennen, daß ca. 60 Fir⸗ 
men weniger als im Vorjahre Handelslegitima⸗ 
tionen gelöſt haben. 


Serbien. 


n Die Stellung der ſerbiſchen Regierung 
die man ſchon als unhaltbar betrachtet hatte, hat 
ſich in den letzten Wochen inſofern befeſtigt, als 
fich nach unſeru Berichten aus Belgrad für das 
Kabinet die Ausſicht eröffnet hat, die Seſſion der 
Slupſchtina, deren Abkürzung augeſtrebt wird, zu 
überdauern. 

Die Hoffnungen, welche einige franzöſiſche 
Faiſeurs auf die angebliche Finanznoth der ſer⸗ 
biſchen Regierung ſetzten, indem ſie glauben, die 
Konzeſſion zur Errichtung einer Spielbank in 
Topſchver gegen Zahlung eines Jahresbetrags 
von 3 Millionen Dinar erlangen zu können, 
welchem Projekte Gerüchte ſogar den Exkönig 
Milan als nicht ganz feruftehend bezeichneten, 
ſind nicht in Erfüllung gegangen. Die Finanz⸗ 
noth iſt eben nicht vorhanden, wie die folgenden 


authentiſchen Zahlen beweiſen. Die Sienerein- Ze 


gänge betrugen bis ult. November v. J. 
21,640,395 17 Franks gegen 16,196.153,84 Franks 
im Vorjahre. Von erſter Summe entfallen: 
4,947,649,81 Franks auf das Budget pro 1890 
und 16,692,745,36 Franks auf das laufende 
„ Da keine Urſachen vorhanden 
find, weiche für die noch fehlenden drei Monate 
des Rechnungsjabres ein ungüuſtiges Reſultat 
vorausſetzen laſſen, ſo wird die Geſammtein⸗ 
nahme auf 23, Millionen geſchätzt. Da im 
Budget nur 21 14,000 an ſind, ergiedt 
ſich an we 7 un % Million, denen ein 

an von onen an einzugehenden 


ion 
—_—— 


Es wird verfichert,| ® 


wird gemeldet, daß der Präſident Harriſon eine 
neue Botſchaft nebſt der weiteren zwiſchen Chile 
und der Regierung der Vereinigten Staaten ge⸗ 
wechſelten Korreſpondenz dem Kongreß habe zu⸗ 
gehen laſſen. Der Präſident erklärt ſich durch 
die Erklärung Sennor Pereira's befriedigt und 
giebt der Hoffuung Ausdruck, daß die Angelenheit 
der „Baltimore“ auf die übliche Weiſe und ohne 
ſpezielle Vollmachten vom Kongreß erledigt werden 
könne. Der Präſident ſchließt feine Botſchaft 
mit der Bemerkung, daß die der Exekutivgewalt 
vom Volke gewordene Unterſtützung bei der Ein⸗ 
wirkung des ihm gebührenden Rechts einen be⸗ 
lehrenden Beweis von der Einheit und dem 
Patriotismus des amerikaniſchen Volkes liefern. 

Die Thatſache, daß Präſident Harriſon das 


.) he, 
Meldungen aus Kairo findet morgen daſelbſt die | Eintreffen der chileniſchen Antwort noch vor der 


Ueberreichung feiner Botſchaft an den Kongreß 
zugiebt, wird viel beſprochen. Die Ueberſetzung 
ſei ihm jeroch erſt Nachmittags zugegangen. Das 
Kongreßmitglied Warner erklärt dagegen auf Grund 
unbeſtreitbarer Information, daß dem Präſidenten 
die Nachgiebigkeit Chile's ſchon bekannt geweſen ſei. 


F TER FFLBEREFENEH 


Stettiner Nachrichten, 

Stettin, 30. Januar. Einer Wiltwe, welche 

in einem Hauſe zufolge eines mit dem Haus⸗ 
beſitzer abgeſchloſſeuen Vertrages die Reinigung 
der Flure und Treppen, ſowie die ſonſtigen Ar⸗ 
beiten eines Portiers verrichtete, war als Eutgelt 
für ihre Dieuſtleiſtungen die freie Beuutzung 
einer aus drei heizbaren Räumen und Küche be⸗ 
ſtehenden, in ſich abgeſchloſſenen Wohnung ein⸗ 
geräumt worden. Die Thätigkeit dieſer Borliers- 
frau war von der Verſicherungsanſtalt und dem 
Schiedsgericht nicht als verſicherungspflichtig au⸗ 
geſehen und demgemäß ihr Anſpruch auf Alters⸗ 
renten zurückgewieſen worden, weil die Ueber⸗ 
laſſung jener Wohnung eine Gewährung freien 
Unterhalts darſtelle, mithin die Vorſchrift des 
§ 3 Abſatz 2 des Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes Anwendung zu finden habe. 
Im Gegeuſatz hierzu hat das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt durch Reviſiousentſcheidung vom 19. Sep⸗ 
tember 1891 den Rentenauſpruch als berechtigt 


Amerika. 
Newyork, 29. Jaunar. Aus 5 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen, 29. Januar. Aus Lodz wird ge⸗ 
meldet: Die Sektion der bei der Geſindever⸗ 
mietherin Beduarek gefundenen Kinderleichen er⸗ 
ab, daß mangelhafte Ernährung den Tod der 
inder herbeigeführt hat. Durch die bisherige 
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die Bednarek 
ſeit vierzehn Jahren als Privathebamme Wöchne- 
rinnen und Kinder in Pflege nahm. Man ver- 
muthet, daß ſie während dieſer Zeit eine große 
Anzahl Kinder des Hungertodes ſterben und die 
Leichen vergraben ließ. Die Nachforſchungen 

werden eifrigſt fortgeſetzt. R 
Myslowitz 25. Januar. In dem Zuſtand 
des ſozenaunten ſchlafenden Bergmanns Latus find 
in den letzten zwei Wochen einige Veränderungen 
eingetreten, welche die baldige Auflöſung des noch 
immer anſcheinend Schlafenden befürchten laſſen. 
Die Starrheit der Glieder hat zwar in der Art 


Borſen B 

Poſen, 29. Januar. Spiritus lolo 
obne Faß 50er 63,6), do, loko ohne Faß 70er 
44.20. Flau. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 29. Januar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 19,25, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18,30, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,90. 
Matt. Brodraffinade 1. 30,00. Brodraffinade II, 
29,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 28,50. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham ⸗ 
burg per Januar —.—, per Februar 144473 
bez., 14,50 B., per März 14,72 bez 14,7 
B., per Mat 14,974], ber, 15,00 G. Matt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 211,000 
ntıer. 


22,25. 


Hafer 
„ ii böl 
per Oktober 55,00. — Wetter: Regen. a 

Peſt, 29. Jannar, Varmiltags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, 
per Frühjahr 1892 10,56 G., 10,58 B., 
per Herbſt 9,42 G., 9,44 B. Hafer per 
Frühjahr 6,17 G., 6,19 B. Neuma is per 
Mai⸗Juni 5,56 G., 5,53 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 13,30 G., 13,40 8 
Wetter: Weich. 

Paris, 29. Januar. Getreidemarkt. 
(Aufaugs⸗ Bericht.) Mehl feſt, per Januar 
53,60, per Februar 54,00, per März⸗April 55,00, 
per März⸗Juni 55,70. — Spiritus weich., 
per Jauuar 45,75, per Februar 45,50, per 
März⸗April 45,25, per Mai⸗Auguſt 44,50. — 
Wetter: Milde. 

Paris, 29. Januar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl matt, per Jauuar 
54.75, per Februar 55,00, per März April 
55,50, per März⸗Juni 56,00. — Mehl ruhig, 
per Jauuar 53,5), per Februar 54,00, per 
März⸗April 55,00, per März⸗Juni 55,50. — 
Spiritus ruhig, per Jauuar 45,75, per 
Februar 45,50, März⸗April 45,25, per Mai⸗ 
Auguſt 44,75. 0 

London, 29. Jannar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide abſolut vernachläſſigt, ohne Nachfrage. 
Fremder Weizen ½ niedriger, Mais nominell. 
Feſter. Wetter: Sturm. 

Fremde Zufuhren: Weizen 48,920, Gerſte 
9320, Hafer 65,250 Quarters. 

Glasgow, 29. Jannar, Vorm. 11 Uhr 5 Mihn 
Roheiſen. Mixed numbres warrauts 43 Sh. 
Nomiuell. 


die loko 15,00, fremder 


Viehmarkt. 

Berlin, 29. Jaunar. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Am heutigen kleinen Markt 
ſtanden geſtern und bezw. heute zum Verkauf: 
4 Rinder, 1325 Schweine (darunter 131 Ba⸗ 
konier), 732 Kälber und 2922 Hammel — Ueber⸗ 
ſtänder vom Montag. a 

Die 107 Rinder⸗Ueberſtänder vom vorigen 
Montag waren bereits beſeitigt bezw. in den 
vorhergehenden Tagen verkauft worden. 

Der Schweinemarkt wurde in Folge der 
geringen Zufuhr bei gebeſſertem Geſchäft und zu 
gegobenen Preiſen geräumt. Inländer — nur 
in 2. und 3. Qualität angeboten — brachten 
47—53 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. Bakenier wurden mit 48 — 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 —55 
Pfund Tara pro Stück bezahlt. 

ö * Breite 3 
tag, doch geſtaltete ſich der Handel o auer. 
Man zahlte für 1. Qualität 53—63 Pf. 
2. Qualität 45—52 ei. und 3. Qualität 37 
bis 44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel dune Umſa z. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 29. Jaunar. In einem biefigen 
Stadtpoſtamt wurde geftern Abend ein Packet 
rekommandirter Briefe, welche Werthpapiere im 
Nominalwerthe von 20,000 Gulden enthielten, 
geſtohlen. Die Diebe find noch nicht ermittelt. 

Die große Spinnerei der Kafka⸗Kompagnie 
in Brünn iſt in der vergangenen Nacht total 
niedergebrannt. Der Schaden beträgt eine volle 
Million. In Folge Einſturzes wurden vier Feuer⸗ 
wehrleute ſchwer verletzt. 


Letzte Nachrichten. 


Thorn, 29. Januar. In Bertenſtein iſt 
die bekannte L mmer'ſche Ofenfabrik abgebrannt. 


Eine Dame, welche ihre Werthſachen retten] a 
wollte, kam in den Flammen um. 2 
Stuttgart, 29. Januar. Eine große Feuers⸗ > 


brunſt zerſtörte letzte Nacht den größten Theil des 


ko 62,00, per Mai 56,50, 


50 wiagb-Petbft. 18 4% —— 


Berlin, den 29. Jaunar 1892, 


Dautſche Anl, 40% 106 76 ] Schl. 
o. * % 99.10 U 


. do. 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,75 6 
do. do. * 2% 99,206 
Preuß. St.-Aul. 
do. do 


4% 101,108 
ö 4% 
Ur. Stoarsſchuld. 3% 99 90 SB 


— — Heſſ.⸗Naſſ. do. 40% 
Berl. Stadt⸗Obl. 8½% 88 25 2% 


| — 
Kur⸗ u. Neumart. 4% 103.50 60 


Weſtpr. ritterſch. 31, 
Hannover. Rtbr. 4% 


Lauenburg. detbr. 4% 


Deutſche Fonds, Plond- und Meutenbrieſe. 
- Vt %% .— 
Weſtſaliſc. do. 4% —.— 
do do. 81,09% 
2 


9% 95,40 9 


do. do. 81 0% 96 25 b Vommerſche do. 4% 10260 b 
do. do. neue 3½ % —.— Foſenſche do. 40% 108,60 58 
Weſtpe. Pr.-Obt 3% 94 80 B | Preußiſche do. 4% 102,60 5 K 
Berliner Pfobr. 5% 1213405 [Mh. u. Beſif. do. 4% 108,208 
do. do. 4½ 116956 Sächſiſce do. 4% 108505 
do. do. 4% 104205 Sqhleſiſche do. 4% 102 50 
do. do. 31% 97 % Schl. Holſt. do. 4% 103. 10 


5 * dp. 
Kur.- u. Neumärk 31% 99006 Vadiſche l Eiſen⸗ 


do. neue 317% 95 90 0 
do. 400 —— 
Landſch.C.-Pfdbr 4% 193,00 
do. 3˙ 29% 96.25 5 
do. 3% 83706 
oftpreuß. Pſdbr 3% 95,25 DB 
Pommerſche do. 8½¼% 96405 

do. 
Poſenſche 
do. 
Sächſiſche 


Hamburg Staats ⸗ 


do. amort. 


do. 31% 96,10 0 
0 


bahn⸗Anleihe 40% 
Baperifhe Aul. 4% 


1475 
106,306 


Anleihe v. 1888 30% —.— 
Hamburg. Meute 3½¼% 96,60 @ 


Staats-Anleihes % 96.00 8 
do. 4% 101,69 d Pr. Pram.⸗Aul. 3¼%154.76 6 
do. 4% 101 S0 och Bayer. Bräm.⸗Anl.4% 14420 5 
Cöln-Mind. Pr.-A3½ 181 8060 


do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 101 60 6 Looſe os 6 27908 
Fremde Fonds. 
Argentiniſche Aut.s 37.10 68 Rum, St.-⸗A. Obi. 5% 101 60 
Bulurefi Studien. —— 9 a do, do. amertb. 5% 9908 
Buen.⸗Airesehld.⸗ Nuff. co. Ant. 1871 5% 112.00 @ 
Anleihe 5% 25,80 bo do. do. 1872 5% —.— 
Egyptiſche Anl. 3% —.— do do. 1880 4% 95,105 
do. o. N m do. do. 1887 4% —— 
Italiemſche Reute 5% 91,10 b do. Geldrente 6% 103.908 
Mexican. Anleihe 6% 821905 do. do. 188 4A ftpfl. 5% 100,50 b 
do. do. 20 v. St. 6% 82 20 b do. (10 xieut) 1878 5% 63.90 b 
New. Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Pram.⸗M. 18845 % 147,750 
do. do. 6% 219 % |do. do. 1866 5% 139 70 6 


Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 90,50 B 
do. Papier⸗MR. 4% 81,0 b 

0 do. 5% 308 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4% 91.9% U 

Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 
do. Cred. 100 1888 — 332.00 8 
do. A86Vertoofe5%, 125 76 

do. Adödertoofe — 8118 bes 

Mum. St.-. Obi. 2% 101.50 60 


Eiſenbaunn⸗Stamm⸗ Aktien. 


Eutin-vden 4% 474 Dup-Vovenbach 
Fraukf. Güterd. 4% 79706 
Lüded⸗Buchen 40% 
Mainz-edwigh. 
tarbd.-Mlawta 4% 59105 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats-Bahn 4% 
Oſtpr. Süddahn 4% 73 cb 
Saalbahn 4% 351068 
Stargard Pofen 411,%102 20 5 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 128 35 
Baltiſche Ei 8% 


do. Rente 


d 
Un 


Gotthardbahn 
At. tem. 
Kurst-Kiew. 
Mos tau - Breſt 
Oſtr. Frz.⸗Stob. 


— — 


15110 & 


Warſchau⸗Ter. 
do. 


Serb. Gold⸗Pſdb. 50 
5% 
o. do. neue 5% 
ariſche u 


ente : 
ng * A 


do. Bodener. neue 4% 190,50 & 


911058 


% 50006 


“6 2986 50 
Gak. Cart⸗Lud. 4% 

4% 
4% 
5% 
3% 
4% 
do. Nordwb. 5% 
do. Lit. B. Cl. 4% 
Südöf. (Louid.) 4% 
5% 
Wien 4% 


Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten, 2 


Altdamm-CLolberg 12 5 
Marb.⸗ilawltla » 6,9 0-8. 8 
Oſtpreußiſche Südbahn 8 ee De 7 


ss W109 60 d 
„ 5% 107,008 
2 5% 109565 


Eifenbayn-Priorktäts-Ddligationen, 


Bergiſch⸗Märkiſch Gr 
A. B. 31% 97 70 0 Jelez- wel gar. 
Cöln⸗ ind. 4. Em.4% 
d 7. Cu. 4 


—.— Iwangorode 


do. Leipzig l. 4. 4% —— 

do. .it. 6.4% - — 

Oderſchleſ. Lit. P. % —— 
"Starg.-Bol, 45 10110 @ 

do. Starg.⸗ % 

ee 
al.-Catl-Ludwig. 42 

Gotthardb. 4. Ser 4% 102 50 % Mosco- 

5 couv 
Rronpring-Wubolfe 


Orel-Griaſy 


10610 0 | MNlaſcht⸗Wterczanet 


5 e — = 56,50 G 
ei. range Std, 

1888 gar. % 80 60 
1 Rufl. 


neh gar. 30% 817068 

Deft. „Stab. 5% 1075068 
nee 

Südöſt. Bahn 


* 
1% 


Säuja-Ivanewo 


. 3% 
1 (Staatsodl.) 5% 
do. do. g. 5% 
Breſi⸗Graſewo 5% 


Sharfow Aso g. 5% —.— 
— Bier . 


u 
Oregen nerd. n 


er u 
r or 2 
do. do. Liv. n 
Ouvotbelen-Kertifienten 2 
Srund⸗ . r. 
1 b, 1 9700 | 8.9 (12. 100) 47 
Otſch Grunde Pfd. 


4. abg. %% 97 00 r. * 
Otſch.Grund⸗ Pfd. 


110 


5. a und x 
Wilen, rns 4% 1004058130. 


5 110 76 @ Pr. Pyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. 101. 0 %% (f 120) 

o. de. coup. 4% 101.40 b do. dee 110) 

Hand. Hyp. PIdb do. do. div. Ser. 


(cz. 100) . 


Dombr. gar. 4%, 
Vollew-Wereneſd , 


— Pr. 
Kursl-Riew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5 % 
— an 4 
5 do. Smolensk. 8.5% 


Oblig.) 49 
2 w eng 48 86 iu» 


arSoinat-Bologved% 


iffion 4% 
Misses gar. 4% 89 
Zarsloe⸗Selo 88 C 
Northern Paciſicll. 6% 111,105 


. 110) „ 5% 
do. d 110) 4% 
et 4. K 0 


N lat 77 50 
Jelez⸗Woropeſch a. 4% — 


9 


100 10 


N 100 To & 


. e. den Ott 37% 5860 5 c 
4116 00 
2 


„ 4% 101.09 
1 b 340508 
do. uv. ⸗Berſ. 


königlichen Hüttenwerks Waſſeralfinen. Abgebrannt benen, 3 s 
iſt das Zeichenbureau mit allen Zeichnungen, Re Er — FT Wait 
mechauiſchen Werfftätten, die Modeller⸗ und „eng . 6, iu 0055 et d. 6 % —— 
Bifelierlofafe, die Dreherei, Schreinerei, die 4 ** i 28 


Schmiede und Schloſſerei. Ein rieſiger Schaden 
iſt erwachſen. Das Feuer brach Abends 9 Uhr 
im Lackierraum aus. 

Wien, 29. Jannar. In Brünn iſt die 
große Tuchfabrik Kafka heute Nacht abgebrannt, 
der Schaden beträgt eine Million, mehrere Feuer⸗ 
wehrleute wurden bei den Retlungsarbeiten ſchwer 
verletzt. 


Wien, 29. Januar. 


ſtattgefunden. 
feinen Segen auf drahtlichem Wege gespendet, 
welchen Kardinal Gruſcha übermittelte. Die 
meiſten öſterreichiſchen Kirchenfürſten find der 
Geſellſchaft beigetreten. 

Peſt, 29. Januar. Das heutige Wahl⸗ 
reſultat iſt für die Regierungspartei ungünftiger 
ausgefallen, da überall der niedere Klerus offen 
gegen die Regierungskandidaten agitirte. Den 
größten Gewinn hat bis jetzt die National⸗ 


oll 
partei, dieſelbe dürfte 20 Mandate bei den Wah⸗ 5 
Von den bisherigen 310 bekaun⸗ 2 


len gewinnen. 
ten Reſultaten haben die Liberalen 191 Sitze er⸗ 


halten. x a 
Paris, 29. Januar. Sicheren Nachrichten 
zufolge iſt die in den Bureaus der Petersburger 


Filiale des Credit Lyonnais vorgekommene Ver⸗ 8 


untreuung an Geldern nur ſehr unbedeutender 
Natur. Der ſchuldige Kaſſirer wurde entlaſſen 

Belgrad, 29. Januar. Die Regierung 
übergab, um der Ausweiſung Rizows zu ent⸗ 
gehen, denſelben der Militär⸗Verwaltung, worauf 
der Kriegsminiſter deſſen Internirung in der 
Belgrader Feſlung anordnete. Die rumäniſche 
Regierung läßt die neuerlich in Severin einge: 
troffenen bulgariſchen Flüchtlinge ſtrengſtens 
überwachen. " 


100) „ f x 
eds 00 In zer ia) 0 


do. (l. 


Bank-Wapiere. 


Div. p. 1890. 


Spr.⸗Urd. v. — 8660 N Diſch Genoſlen, 
Bectnrränfienven. , 333.008 
do. Handelsgel. 187405 
do. Prod ATI vo 8 
Die en 4 93.50 b 
ädter Bau — — 
— Bant 10 157,506 


Bergwert- und Puttengeſellſchaf 


Nationalbank 
omm.Pyp. conv. 
be Gentr., 


8 


jacius 181, 80 500% 
Boruſſia Bergw. — 12.0 
Donner zu ar 3 6 734058 \ 

5 2 8 
1 gr 5780 58 u. 
@elienfirgener 11 136 0 „Sue . 
rtort Vergw. — 129,60 8 | do. ve. 
Label 10 125005 


Auiduſtrie-Wapie re. 


Danz. O 
Deifauer Gas 
Nobel Dyn. Truſt 


Ahrens do. 
Bala 10 G.⸗F.Hard.⸗Wien 


72 50 (0 ; 
1½ 88.25 0 | 8 
7 6 40 8 
208 00 © 8 


Nordd. Lloyd 
Brauer. Eiyfium 3 
Möller u. Volberg 6 
P. Chem. Ber 2 
„ . 2 


Verſicherungs · Ge ſell ſchaften 


Dod. 10 


12 1226068 Hörder Bergw. — 
1008 


172568 


Er 350 10650 G de. be. (100) 4% 1040060 


58 117 
6 10809 
161,16 

8 14.609 


ten, 


s, 54 10 
8118.26 


& 122 
10 166 50 b 
re 
— 1690068 
18 230,00 © 


* 


40 207000 8 


„ 450 108% 009 |&ermania 
3 158 2425.00 G Magd. Feuer 206 3959,00 8 
* 1d. u. W. T. 120 —.— do. Wilde. 45 915 00 
do. Leben 119 — Preuß. Leden 37,5 59/00 2. 
Colonia, Peuerv. 4% . Fr Rat.-B. St. 65 980 00 @ 
Concordia, 8 45 1125 00 | Providentia 45 26566 
Elberfeld: . n —.— | Tiçringla 240 3900, 


Scan — 8 Ä 
Wechſel⸗ 

Cours vom 

29. Januar. 


Bank- Discont. 
Reichsbant 8, Lombard SU, e 


Privatdiscont 1½ @ 


ſichten N 

uburg, 29. Januar, Nachm. 3 Uhr. Wetterau Aalerlas b Kasse, dne 
ee , d reg . Do, Samen 100, e 0ER BE 
Nohzucker, 1. Produkt Baſis 83 pCt. Rendement Woltiges Wetter N) B A6 Finn 80 5% 

“ce frei an Bold Hamburg per Ja- gen, vorwiegend weſilichen Winden bei wenig den 1 2 1 1 Amel Mas 
neue Ujance frei an Bor } ae gen, Temperatur. . 2045 5 
nuar 14,45, per März 14,65, per Mai 14,95, veränderter „o HH 
per Auguſt 14,25. — Ruhig. 4 3 Waſſerſtand. — Seger Le, f % r Ines 
3 12 2 5 — r — Eibe bei Dresden, 28. Januar, — 1,04 8 1 | 
Santos per Januar we per März 51 1 — bei Auen 28. — — Fa 1 5 : LE 225 2255 
per Mai 64,75, per Juli 62.50. — Behaupiel- F Straußfurt 4, d Lee.. m | Am 

1 uhr. Ge 28. Januar, ＋ 1,30 Meter. — Oder bei 

N wu Eigen nefger foto 23,00, Breslau, 28. Januar, Oberpegel + 4,07 Meter, Gold · und a 
de. keember ots 28,50, ver März 21,15, yer|Unterpegei + 0,18 Meter. — Warth dei grebe . 88% | Om Mania a0 
Mai 21,15. Roggen hiefiger lolo 23,00, Poſen, 28. ar, + 1,34 Meter. — Mete 70 Franel per Stud 1818 @ Sela Saab 5 
iremder loto 24,70, ber Mürz 22,15, per Mai bei Uſch, 25. Januar. + 1,72 Meter. . Dehn rd 


—— 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 


Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


35 


NRabdrudv rhoten. 


Die Karten waren ſämmtlich in Schloß Crane für 
Fräulein O' Kelly von dem Adel der Umgegend 
zurückgelaſſen worden; ſogar die Angeſehenſten 
unter demſelben legten weite Wege zurück, um 
ihre Willigkeit zu beweiſen, die Erbin von 
Diſtresna für ſich zu gewinnen, welche ſo ſchön 
und fo jung war, und im Auslande eine fo aus⸗ 
gezeichnete Erziehung genoſſen hatte, und für 
welche alle Arten von Gründen vorhanden waren, 
um ihr den Irrthum zu vergeben, der ſie im 
. ihrer Selbſtſtändigkeit in ſo falſche Bahnen 
gelockt. 


Kapitel 18. 
Das Verhör. 


Es war die Saiſon der Touriſten, die Zeit, 
in welcher die wenigen Fremden, welche ſich nach 
dem Hochlande von Connemarra verirren, die 
Berge erklimmen, unzufrieden und mißtrauiſch 
die einfachen Wirthshäuſer betrachten, oder von 
den Kutſchern der Miethswagen die Eigenthüm⸗ 
lichkeiten von Land und Leuten der Umgegend zu 
erforſchen ſuchen. 

Ein vornehm ausſehender Herr, jedenfalls ein 
Touriſt, welcher auf ſeiner Reiſe weiter Nichts 


zu thun zu haben ſchien, als die Scenerie zu 


Holzverſteigerung 


in der Alt-Dammer Stadtſorſt 
am Dienſtag, den 2. Februar d. Is, von Vormittags 
10 Uhr ab im Berg'ſchen Gaſthofe hierſelbſt. 


Es kommen zum Ausgebot im Jagen 47 des Schutz⸗ 8 


bezirks Große Heide: 
1. Kieferne Bau: und Nutzhölzer: 1 St. 1. Kl 
3,17 im, 31 St. 2. Kl. = 73,43 fm, 159 St 3. 


gel = 221,56 fm, 93 St. 4 Kl. = 73,27 fm, 11 St. 


5. Kl = 4,82 fm, im Ganzen 295 Stück mit 376,29 fm. 


2. Kieferue Brennhölzer: 18 rm loben von Nr. 1 


126—134, 3 rm Knorren und 308 rm Stubben. 
Alt⸗Damm, den 22. Januar 1892, 


Der Magiſtrat. 


Deutsche Anlonialgesellshachi ; 


Abtheilung Stettin. 
Sonnabend, den 30. Januar 1892, Abends 8 Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums: 


Vortrag 


des Herrn Lieutenant Maerker über 


deutſches Soldatenleben in 
Südweſtafrika 


nach eigener Anſchauung. 

Die Mitglieder und ihre Damen werden hierzu beſtens 
eingeladen. : 

Mitglieder zahlen 50 „ Eintritt für die Familie. 
Nichtmitglieder 50 „ für die Perſon. Das Eintritts⸗ 
eld iſt zur Förderung kolonialer Wohlthätigkeitszwecke 

i f N Der Vorstand. 


rieger-Verein Urabow ä. . 


Die Ehefrau unſeres Kameraden Ziekermann 
iſt am 27. Januar er. verſtorben und findet die Be⸗ 
erdigung am Sonntag, den 31. Januar, Nachmittags 
3 Uhr von Bethanien aus ſtatt. 

Um rege Betheiligung bei der Leichenfolge erſucht 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Abends 8 Uhr, findet jbei Herrn 
Kempfert (Nemitzer Schützen⸗ 
haus) die Nachfeier des Geburts⸗ 


tages Seiner Majeſtät Kaiſer[ 
Al 1 


helm II., verbunden mit 


7. Stiſtungsſfeſt 
ſtatt. Eintrittskarten für eingeführte Herren 1 /, 
* 50 „ find Friedrichſtr. 5 beim Kam. Köhn 
zu löſen. 


Am Sonntag, den 7. Februar, findet die jährliche 5 


General⸗Verſammlung 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Sammelelub 
Lasiadie. 


Sonntag, den 31. Januar, in der 


Philharmonie Th. Willer : 
Concert 


mit gewähltem Programm. 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königl. Pionier⸗Bataillons Nr. 17 unter 
Leitung ihres Dirigenten Herrn 
dl. unte. 


Große bumoriſtiſche 


9 
Soiree. 
Reichhaltiges Programm. 
Billets im Vorverkauf & 40 O zu haben 
bei den Herren W. Sehmuhl, fleine 
Domſtraße, A. Last, Pölitzerſtraße, und 
Uhrriacher Ad. Pankow, gr. Laſtadie. 
Für Mitglieder nur bei Herrn Pankow. 
An der Kaſſe 50 , Kinder 10 5. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Nach der Soiree: 


Familien⸗Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


——— 


e Sescsssessssesssessse 


Auktion. 


Am Sonnabend, den 30. d. M., 1 — TER — | 

EGUVUGETCHEHEYSHYETI9Y9909H9593,68 

Spiegel und Polſterwaaren 
au 


nahmsweiſe en Preiſen. 
2 Huch Theilzahlung geſtattet. mR 


Max Borehar di, 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. 


Vormittags 10% Uhr, 
werde ich 
circa 1200 C-olner Roggenkleie, 

„ 600 Weizengrieskleie, 
lagernd Vereinsſpeicher, Speicherſtraße 31/33 La. B 
für Rechuung, wen es angeht öffeutlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkaufen. 

Gustav Moepffner, 


vereideter Mailer. 


Am Sonnabend, den 30. Januar, | 


Er 
a 


®® 
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betrachten und die üblichen Fragen an den Len⸗ 
ker des kleinen Gefährts zu richten, machte ſich's 
eines Morgens in dem Letzteren ſo bequem wie 
möglich. Wenn auch ein Fremder in dieſem 
Landſtriche, war der Reiſende jedoch ſicherlich ein 
Eingeborener der Inſel, was ſowohl am Dia⸗ 
lekt, als auch an den Aeußerungen zu merken 
war, mit welchen er ſeine Unzufriedenheit aus⸗ 
drückte, daß ſich auf ihrem Wege nichts Beſon⸗ 
deres ereignete. Er reichte mit einem jenſeits 
des Kanals ganz unbekannten Augenzwinkern dem 
erfreuten Kutſcher eine Cigarre hin. 

Durch dieſes Augenzwinkern deutet der echte 
Ire an, daß man dem Nachbar wohl will und 
nicht abgeneigt iſt, ſich mit ihm in ein langath⸗ 
miges Geſpräch einzulaſſen. Wir hören in un⸗ 
ſeren Tagen viel über die Kraft ſprechen, welche 
uns eines Auderen Willen unterthänig macht; 
dieſer Reiſende beſaß von dieſer Kunſt die Spe⸗ 
zialität, Leute zur Ausſprache ihrer Meinungen 
zu veraulaſſen, ganz gleich, ob es ihnen zum 
Schaden oder Nutzen gereichte. Gerade wie 
die Schlange bei dem Tone der Zauberpfeife aus 
ihrem Verſteck hervorlriecht, brachen ſich unwill⸗ 
kürlich Gedanken über die ſonſt widerſtrebenden 
Lippen des Opfers Bahn, und wenn man ſich 
von dieſem anſcheinend harmloſen und fröhlichen 
Begleiter getrennt hatte fühlte man ſich in 
plötzlicher Reaktion veranlaßt, ebenſo im Kopfe 
nach dem noch vollzähligen Vorhandenſein aller 
Geheimniſſe zu ſuchen, wie man ſonſt wohl ſeine 
Taſchen auf das Vorhandenſein von Uhr und 
Börſe prüft. 

Auf dieſe Weiſe vergnügte ſich Herr O'Malley, 
welcher ſelbſt in ſeinen freien Tagen ſich keine 
Gelegenheit zum Ausforſchen ſeiner Umgegend 
entgehen ließ, auf ſeiner Reiſe, und die ſcheinbar 
zwecklos den Mitpaſſagieren entlockten Antworten 
waren ihm oft ſchon in ſpäterer Zeit ſehr zu 
ftatten gekommen 


Werktäglich von 9—1 Uhr 


Gr. Cigar 


Weltflüchtig. 


Probe⸗Nummern gratis in 


Möbel, 


. 
= empfiehlt in größter Aus 


ER 


Gerichtlicher 


Ausverkauf 
der J. Klempfner'ſchen 


Konkursmaſſe, 


Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
Tuchen und Bucksk ins, ſowie fertiger 
Herren- und KHnaben- Garderobe. 


Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siebe. 


Große Berliner Schneider Akademie, 
Berlin C., RNothes Schloß Nr. 1. 
Größte Fachſchule, unter Leitung des alten 
garantirt mit ihrem anerkannt beſten Syſtem und 
gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren-, Damen⸗ und Wäſcheſchneiderei. 


bildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewie 
genau auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpelte gratis. 


Jetzt allerdings war Herr O'Malley in direk⸗ 
ter Ausführung ſeines Amtes unterwegs, jedoch 
als Maler, welcher im Begriffe ſtand, das Por⸗ 
trait eines bedeutenden Mannes zu fertigen, 
durch welches er ſich berühmt zu machen gedenke. 
Im Geheimen verfolgte er allerdings einen an⸗ 
deren Zweck. 

In einem ſchwebenden Criminalprozeſſe war 
es ſehr wünſchenswerth, die Ueberführung und 
Beſtrafung eines Schuldigen zu veranlaſſen, 
was nur durch eine gewiſſe Zeugin möglich war. 
Die Spur derſelben hatte man bereits gefunden, 
jetzt blieb weiter Nichts zu thun übrig, als ſie 
zur Abgabe ihrer Ausſage zu veranlaſſen. Die 
Dame, welche den Hauptbeweis gegen den Schul⸗ 
digen in der Hand hielt, ſollte ein ſehr ſchönes, 
junges Mädchen ſein, wie man Herrn O'Malley 
verſichert hatte. 

Er ſtieg für die Nacht in einem kleinen Gaſt⸗ 
hofe in den Bergen ab, zum größten Erſtaunen 
des Kutſchers, welcher ungern ſchon jetzt ſeine 
Fahrt unterbrochen ſah und daher auf's Eifrigſte 
erklärte, daß dieſer Ort für einen Touriſten der 
(angweiligfte ſei, den es geben könne. Trotzdem 
verblieb Herr O'Malley hier bis zum nächſten 
Morgen, wo er abermals einen Wagen miethete 
und in Begleitung eines ruhig und einfältig aus⸗ 
ſehenden Mannes, welcher ebenfalls die Nacht im 
Gaſthofe verbracht, ſeine Fahrt fortſetzte. Am 
Nachmittage verließen die Reiſenden ihr Gefährt 
an einem kleinen, am Wege gelegenen Wirths⸗ 
hauſe, dann gingen ſie ungefähr eine Viertelſtunde 
is ſie das Ufer des Sees erreichten, welcher 
Iniſcheen umſpülte.“ — 

Marcella ſaß neben dem Ruhebette Frau Kil⸗ 
morey' und las derſelben vor. Keine der beiden 
Frauen ſchenkte den Worten viel Aufmerkſamkeit, 
doch ſchon das Bemühen, ſich ſo zu ſtellen, als 
ob man hörte und verſtand, und als ob die Ge⸗ 


danken dem einen Gegenſtande, der ſie vollkom⸗ die Thür der Salons öffnete und meldete, 


und 3—6 Uhr, 


Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kum, 
ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt 


Die Direktion. 


lion. 


Nu 
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ouquet. Fa- 


Bon Rud. Elcho 


und einer Reihe anregender Bilder aus dem Familienleben: 
Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
Von R. Artaria. 


Abonnements » Preis der Gartenlaube in Wochen- 
Nummern vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Zu beziehen durch 


den meiſten Buchhandlungen. 


Ausge⸗ 
en. Man achte | 


| 


men gefangen nahm, fern lagen, war Beiden eine] daß ein Herr das gnädige Fräulein 


Nothwendigkeit in dem langſamen gleichförmigen 
und eintönigen Dahinſchleichen ihrer Tage. — 


Die Mutter zählte mit ihrem Herzen die 
Stunden und Minuten, welche noch ergehen 
mußten, ehe ſie ſich auf dem Wege nach Dublin 
befand. Morgen ſollte die Reiſe angetreten werden, 
aber „morgen“ ſchien ihrer Ungeduld noch ſo 
eutſetzlich fern. Während deſſen beunrubigte 
Marcella's Stimme ſie mehr, als daß dieſelbe 
fie zu beſchwicht'gen vermochte. Frau Kilmorey 
fühlte immer deutlicher, daß es ihr eine Erleich 
terung ſein würde, wenn ſie dieſem Mädchen 
fern wäre, welches jo ſichtbar unter Bryan's 
Unglück litt und dennoch nicht den Muth beſaß, 
um ſeinetwillen die Verachtung der Welt zu er⸗ 
tragen. 


Marcella dagegen empfand, daß dieſes Leſen 
ſie zu einer Selbſibeherrſchung zwang, welche 
ibr durchaus nöthig war, damit ſie ihr Gleich⸗ 
gewicht behalte und nicht kopfüber in den zu 
ihren Füßen gähnenden Abgrund ſtürze. Das 
fortwährende Ausſprechen von Wörtern — Wör 
tern — Wörtern —, die keine Bedeutung für 
ſie hatten, waren ebenſo viele Meſſer, welche die 
Fäden ihrer Gedanken durchſchnitten und dieſelben 
hinderten, ſich um ihre Kehle zu winden und ſie 
zu erdroſſeln. Auch fie fünfte deutlich, daß eine 
Trennung von der unglücklichen Mutter, welche 
fie jo grauſam mifßverſtand, ihr in gewiſſem 
Sinne eine Erlöſung bringen mußte, wenngleich 
ſie noch nicht wußte, wie fie nachher — ganz 
allein — dem Kummer die Stirn zu bieten im 
Stande ſein würde. So wurde das Leſen fort⸗ 
geſetzt, mehr Worte ohne Bedeutung, mehr Töne 
ohne Verſtäundniß — nur um Etwas zu baben, 
was die Gedanken unterbrach und eine Unter⸗ 
haltung hinderte — bis das kleine Hausmädchen 


N 


Die noch vorhandenen 


I 
1 


aaren- Ausrerkal 
b Goneursmasse Köniestor I 


findet nur noch ganz kurze Zeit ftatt. 


Gas, Benzin und Lampenpetroleum 


3300 Pferdekraſt im Betrieb. 
Goldene Medaillen. 


Oscar & Robert Wi 


Magdeburg-Sudenburg. 


wünſche. in ſprechen 


Unerwarteteres hätte ſich wohl nicht ereignen 
können, denn die ehrenwerthe Nachbarſchaft 
wußte trotz aller Liebenswürdigkeit gegen Mar⸗ 
cella ſehr genau, bis wie weit ſie die Grenze zu 
ziehen hatte, und kein Einziger, ſelbſt nicht der 
etwas ungeſtüme Herr O'Flaherty hatte ſich zu 
einem Beſuche in Iniſcheen aufgerafft. 

Wenn daher der ehrwürdige goldene Adler, 
welcher der Sage nach auf dem böchſten Felſen⸗ 
riff niſtete, das über den See hinausragte, plötz⸗ 
lich um Einlaß bittend an das Fenſter geklopft 
hätte, würde das kaum mehr Ueberraſchung 
bervorgerufen haben, als der Beſuch eines 
Herrn. 

Er wurde hereingefüßrt und, odgleich ein völlig 
Fremder, aufgefordert, Platz zu nehmen, denn er 
ſah aus, wie ein Mann, der ein ganz außerge⸗ 
wöhnliches Anliegen hatte. Frau Kilmore 
glaubte, des ſei der Rechtsbeiſtand ihres Sohnes, 
welcher ihr irgend eine tröſtliche Nachricht über⸗ 
brachte. Marcella fand keine Zeit zum Nach⸗ 
denken, denn die Blicke des Fremden hefteten ſich 
mit fo zwingender Gewalt auf fie, als verſtänden 
ſie, das verborgenſte Geheimniß in ſeinem Schlupf⸗ 
winkel zu entdecken, und weil ſie inſtinktio dieſem 
Blick begegnet war und ihn verſtand, wußte ſie 
auch, welche Angelegenheit ihn hierher geführt. 
Der Tag, von welchem ſie ſtets gebetet hatte, 
daß er nie erſcheinen möge, war alſo nun doch 
angebrochen und hatte ſchon mehr als die 
Hälſte ſeines Weges zurückgelegt. Die Stunde, 
vor welcher ſie ſich gefürchtet und verborgen, hatte 
geſchlagen. 


Gortſetzung folgt.) 


EEE 


THE TE HER 


Beſtaͤnde von: 


Tanzschuhe, Hausschuhe, 

Gummischuhe, Filzschube und Stiefel, 
Kinderschuhe (Sommerartikel zu halben Preisen), 
Herren- und Damenstiefel 


find wiederum weſentlich im Preiſe ermäßigt, um die Auf⸗ 
löſung des Geſchäfts ſchnellſtens zu bewirken. 


Wilberg’s Gas- und 
Petroleummotor 


zum Betriebe mit 


2 
berg 


Motorenfabrik 


\ Ertrafahrt 
nach Pölitz 


Montag, d. i. Februar 1892, Vorm präc. 10 Uhr am Sonntag, den 31. Jaunar er. 
beginnend, wird in meinem Comptoir Gr. Lastadie 61. I links 
= großer Poſten ca. 124 Mille . 5 

e Marken Henry Clay, London Docks Imported. eat Mi al- 
Ricardo Tolosa, lor Regina, B N Stettin-Pölitz. 
vorita, Eminente, Ro neo u. a. M., alles in verſchiedenen 
Parthien, öffentlich meiſtbietend gen Baarzahlung à tout prix verſteigert. 
— Schluß: Nachmittag 3 Uhr. 

Ernst Paulsohn, Spediteur. 


Garlenlaube 


beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 


Von Stettin: 
1 Uhr Mittags. 


Von Pöĩlitz: 
7 Uhr Morgens. 
Osear Henekel. 


Winterfahrt. N 
Ber Fahrten an Wochentagen von Montag, den 1. 
Februar cr. ab bis auf Weiteres. 
Von Pölitz: 


Von Stettin: 
1½ Uhr Mittags. 6½ Uhr Morgens. 
Oscar Henekel. 


II. und III. Feige ſche 


Sterbekasse. 


Gegründet 1784. 
Die General-Verſammlung der 2. und 3. Feige- 
ſchen Sterbe⸗Kaſſe findet am 


Sonnabend, den 30. Jannar cr., 
Abends S Uhr 


im Reſtaurant Lange, Breiteſtraße 7, ſtatt, wozu 


die Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 


— 


der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
2. Rechnungslegung. 5 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den Kurator 
der Kapitalien. j 
Wahl dreier Verwaltungs⸗Mitglieder. 
„Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern ꝛc. nach § 42 des Nachtrags vom 20. Juli 
1891 zu bewilligende Remuneration pro 1891. 
6. Antrag der Verwaltung und ferner die Bewilligung 
der dem Rendanten und Collecteur bisber be⸗ 


= 


willigten Remuneration pro 1892. 
7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende no 1891. 
8. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, den 16. Januar 1892, 


Die Verwaltung 
der 2. und 3. Feige'ſchen Sterbe⸗Kaſſe. 
Soltau. Reichardt. Kluge. 


Neue Zuuung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Frau unſeres Obermeiſters A. Friedrich 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Mittwochſtraße 1, 
2 Treppen, aus Irene Um recht rege Betheiligung bei 
der Leichenfolge e — 


Fiſhapnnſoppiahnt gu Aber 
Zitherunierricht Ser Meder” 


. Berichterftattung der Verwaltung über die Lage 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Pletz, Prof., K., Voyage a Paris. 
12. Aufl, brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pletz, R. A., M. A, the traveller’s 
eompanion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassano, Dr, Viaggio a Roma. | 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 
mit Wpofrhphen, ges 
x binden, Mittel-Oftan 
1 E | von 1.4 50 & au, in 
Goldſchnitt von 4 
bis zu 7 A, 
desgl. wie oben. Klein⸗Oktav, von 1% 20, Han, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % an, ; 
in Goldſchnitt von 5.44 bis zu 8.4650, 
Schulbibeln, Konfirmationsbibeln, . 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik 
von 2 4 50 & bis zu 16 Al, 
Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 
Neue Teſtamente mit Pialmen, gebunden, 
von 30 „ an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 5 2 
hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


m 
Bibeln, 
ungebunden, mit Apokryphen, 
in ſchönſter Ansftattung und verſchiedenen 


Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 
Lager 


N. Graßmann 's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


Saubere Bettitellen, W 
zu verkaufen 


Verkauf 
von alten Dachſteinen, ng 


Ofen, Thüren und 
8 am Kloſterhof, 


äſchekommode, Stühle u. ſ. 6: 
Grenzſtr. 34, 1 Tr. 


Webers Postschule, Stettin. 


WAR: rl. Uuguſte Schu mit Gern N. Su 
: Frau eos ange! Riewe, 8 


Amberg [Greifswald Cart 
5 Nee BI den Car Pate! 


an 


2 Fr Eee ver 1 


]. 
Seebad beck]. Johann 
—— Desert 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag. den 31. Januar, werden predigen: 
. der Shore: 
rr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
err Generalſuperintendent Poetter um 10½ Uhr. 
Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
r Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
gr rediger Steinmetz um 2 Uhr. 
err Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Die confirmirten Söhne aller Jahrgänge, inſonder⸗ 
heit alle ehemaligen Confirmirten werden auf 6 
Uhr Abds. in der Taufkapelle der St. Jacobi⸗ 
Kirche zu einer kirchlichen Verſammlung ein⸗ 
geladen. Prediger Dr. Scipio. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt). 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. a 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
err Paſtor Fürer. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
5 Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 6 Uhr. 
Ju der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr ug Liebig um 4 Uhr. 
N Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelftunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
\ enhort (Apfelallee): 
Herr * Schulz um 9½ Uhr. 
ittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
In Salem (Tornehy): 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Schlapp um 6½ Uhr. 
Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr r ar 1 > nn 
\ ach der Predigt Beichte ma 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Im Marchandſtift (Bredow) 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
ge Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
rr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


In Fort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Dr. Lülmann. 


. tut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Postschule Stettin. 


a Alleinige Anſtalt, deren Schüler die Poſtgehülfen⸗ 
Prüfung beſtanden haben. Anmeld. zu Oſtern nimmt 
an Dir. Jankowski. Sprachlehrer, Lindenſtr. 26. 
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@ 


verſendet brieflich gegen Nachn. 
S. Wiener, Stettin, ß 
Schulzenſtraße 20. >) 
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Aluminium-Schlüssel 
find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find ſo wid rſtandsfähig wie 


eiſerne Schlüſſel. In verfchiedene. Größen! 
vorräthig bei 


A Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- # 
ben oder selbstspielend zu # 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


Se 
E 


si illustrirten SR 
Pracht Catalog 
gratis und franco senden. # 
Prinzip: Beste Waare,bill. 9 E 
Preise. Neuheiten: Piano- H 
phon, Bola, Ariston, Herophon, Mig- & 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
= Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


II. Behrendt, 


Import, Fabrik- und? 
Export-Geschäft 


GRDIESSELCOGIHHGEOREHESERTTESE 


209997 E 
ummi % . 


2 u un Led END 


Emil Horn vormals Lange & Richter, kleine Domstr., Ecke Boss- 1 


Neuestes Genuss- u Volksnährmittel 


für alle Kreise von höchster Wichtigkeit, 


Kathreiners Kneipp-Malz-Caffee 
nit Geschmack und Aroma des eehtem Bohneneafee, 


„ Patent in allen Staaten angemeldet — in mehreren Ländern schon erteilt. 
Nicht zu verwechseln mit gebrannter Gerste, gebranntem Malz oder 
allen anderen Fabrikaten ähnlichen Namens. 


Bohnenkaflee ende Cet n raucht in Zusatz. 


EEE EIFEL TREE STESEETNTE EEE K e 
Kathreiner’s Kneipp-Malz-Caffee ist der beste, wohl- 
schmeckendstie u. gesündeste Duffeczusadz 


Dre 
ausserdem der billigste, weil er dem Bohnencaliee bis zur Hälfte ohne Nachteil für dessen Geschmack zugesetzt werden kann. 
Reiner Malzcaffee ist ein vorzügliches Getränk besonders für Frauen, 


Kinder, Blutarme, Nervenleidende etc. 
Hauptsache richtige Zubereitung : die Körner mahlen und mindestens 
5 Minuten kochen. 
Wird niemals lose verkauft, sondern nur in Original-Packeten mit nebenstehender Schutzmarke 


Verkaufs Preis: 45 Pfennig 1 Piundpacket = 102 kilo. 
Pe] 83 8 


25 55 7e 57 4 
10 1 Probepacket a ca 100 gramm 
Zu beziehen durch Colonialwaren- und Droguen-Handlungen. 
0 7 8 
Hathreiner's Malzcaffeefabriken - 
Berlin ünchen — Wien. 
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F. Roeder's Bremer Börsenfedera 


ein Rohe S 
8 BÜRSENFEDER 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


Bollhagen in Halsleder zu 2,50 4 


Durch alle Sehreihwaaren-Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen ; man achte desgl. in Glanzleder zu 3,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielſache Nachahmungen ge- desgl. in Goldſchuitt zu 3 Ab, 8 desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
ringerer Qualität im Handel sind. ü desgl. in Goldſchnitt, e nr sr 5 575 Br? 
GE En 1 oldeten Mittelſtücken zu 3, esgl. eleganteſte zu 4— 3 
SSIECSISESISEIO E BHIEIDIOITASOHOT desgl. in keich verziertem Scherbandezu| desgl. iu Sammet von 5 A, bis zu 15 . 


4 nd 450 % Militärgesangbücher 


BE äftsgri EEE ER ET im Chagein zu 5 , 6 Mu. 7 
Be Geidäftsgründung 1347. Di — N 4 TR Luxusbände in in Calico und Lederbän den 
. Kalbleder mit neuen . 
3 2 Sue zu 3.4 5. wide, 9 Spruchbücher in reicher Auswahl. 
? 2 esgl. in ammet m. x. enn . 2 
Das Johann Hoff’sche concentrirte Malz- © eneften Safe Big 18 AM Bibeln . aroher-2manat, 


extraxt leistet bei zehrenden Krankheiten der Geſangbücher mit ciſelirten Schnitt, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 


Athmung sorgane sehr werthvolle Dienste. daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Herr Johann Hoff hat mir ſein Malzextrakt zur Prüfung übergeben. Nachdem ich daſſelbe Das Einprägen von Namen findet auf Wuunſch gratis ſtatt. 8. 
in Betreff ſeiner Beſtandtheile und Bereitungsart genau unterſucht, habe ich die Ueberzeungung gewonnen, » Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſan bücher auf Lager, daher größefte Auswahl. 
daß daſſelbe für Perſonen, welche an Krankheiten der Reſpirations⸗Organe leiden, als zweckmäßiges, Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


diätetiſches Mittel empfohlen werden kann. 9 8 
Dr. Gratzer, Geh. Sanitätsrath in Breslau. i R. Grass mann. 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Berlin, 24. Mai 1891. Weinmeſſterſtr 3. Ihr Malzertraft thut mir ſehr wohl, es hat 
mich geſtärkt und auch meinen Huſten bedeutend gebeſſert. Frau Philipp. 

Jeder findet ſofort Stellung. Fordere Stellen⸗ 
Courier, Berlin⸗Weſtend. N 


Alleiniger Erfinder des Johann Hoff'ſchen Malzpräparate it Johann 10 , 
Beſitzer von 76 hohen Auszeichnungen, in Berlin, Nene Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möcke, Möuchenſtr. 25., Th. Zimmermann, Aſch⸗ 
geberſtr. 5, Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


Winterüberzieher 
Uhren und Betten zu verlaufen 
Leihhaus Krautmarkt 1. 


II. Susenbeth, Stettin 
Papenstr. 3. — Telephon 242. 


Johann Hoff'ſches concentrirte Malzextrakt, 
gegen veralteten Katarrh, Bruſt⸗ und Lungenleiden. 


Benedietine 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 


Junge Mädchen, die das 


JZuſchneiden al 


von Wäſche n. Schürzen erlernen wollen, können ſich 
melden. 


. (2 Cohn & Seliger, 
I 


Gravirungen, 
Stempel, Schablonen u. 


1 Beutlerſtraße 10/12. 
| Petschafte jeder Art 2 


Special.: Cliches. 5 IV 94711 \ 1 . 
| a Stettiner Kacttheater. 
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Sonnabend, den 30, Jauuar 1892 (Zu kleinen Preiſen): 


| I Die Dauberflöte. mak 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schlemmer 
„Sonnabend, 30. Januar 1892: 8 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen 


1 1 Paar Pfautanben find zu verkaufen. 
Gr. Schanze 15, 4 Tr. l. 

Nußb. Damenſchreibtiſch ſehr billig zu verlaufen 

Daevel, Tiſchlernteiſter, Hohenzollernſtr. 79. 


2 Man achte farauf, dass sich auf jeder . 
Tegrond ate Flasche die viereckige Etiquette mit der, 
Unterschrift des General-Direktors defindet® 


Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt-B 


nrypydug Spmzaay 


= eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeda | si =... - org it B m U 
# Nachahmung oder Verkauf von RS eigen wird mithin ernstlich ge Ein e ener ? En Tk * (Parquet 50 Pfg.) 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewürtigenden gesetzlichen Folgen, Dr 4. 8 — = . Unsere Don Juans 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit'zu befürchtenden Nachtheile, 2 r LER g 
deren sich der Consument aussetzen würde. 5 g . 7 7 2 5 E. Schi 
; Wur die Nachbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmungen 02 Empf. v. Lette-Verein Berlin. 5 Hugo Schwalbte Air. z. Schirmer. 
anserer allein echten Benédietine zu verkaufen: — 


S 31. Januar 1892, Nachmittags 3¼ Uhr: 
Volksthllaliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquct 50 Pf.) 


Der Bureankrat. 


Luſtſpiel in 4 Akten von G. von Moſer. 
Rendant Lemle i 


. ne ee 4 
er 0 Pi 2 ER 
i 6 5 9 7 eh ER, 
marlitsir. , Max Woeeke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis K The Patent, Darning)y cave 1 ; 
Sohn in Barth, J. F. Kupke in Preuss.-Stargard, J. Dickelmann in I Die oberen Webehälchen find beweglich f 
Stralsund, N. Neumann in Colbergermünde. Francke & Laloi, Breitestrasse 25, 
Lud w. Renzmann, kl. Domstr. 3, Th. Zimmermann. Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max 
Klette in Prenzlau. 7 
HANS HOTTENROTH, Gœucral- Agent. HAMBURG. 


Dir. B. Schirmer. 
1 Abends 7 Uhr: 


Neu ſtudirt! 
Der Feldprediger. 


Operette in 3 Akten von C. NI 


IN 
nn IN 
Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., Betten, Vettſedern und Daunen. 


= Geſangspoſſe in 4 Acten pon L. Treptow. 


25 Berlin W., Friedrichstr. 160. : Betten , 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 

7 me Cbocoladenbruch, Pfd. 1 Ml., sig 75.00 ur in ener güte une Gute 

7 D 8 zu verſchaffen weiß, Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., pee ien Vela 1918. N a 

2 0 pCt Boubonabfall, Pfd. 40 Pfg. zur Wer Teine Dad 7905 er ung = 3 a eraoianue 5 A 

1 S = } 7 verlan atis den Preise 1 urch ſte 9 

ö Bat ug ian f und Ei nr von nach⸗ L. Karlowsky 3 — — L. we 7 1, abeftühle WW. 4, ax e N BERN a 

; ehender en Offerte Gebrauch macht. roße Domſtr. 14 15, Fabrik heizb Badeſtühle. . 5 ** 2 | 

7 ee Den: 100 St. M. 250 Bonbon. Eoı —.— und bonigkuchen fabrik. 3 —— — Uk 2 50 A; des abe Auftreten 
D 4 Ber Die weltbekannte m g 5 0 es gegenwärtige 
Cuba, Original⸗Packung „ 8,50 5 8 9 € a ärtigen 
Sen U 2 2 30| Beitfedernfabrik Handarbeits⸗Schule für N Spezialitäten- 
Sumatra, nikotiufrei . 3 Gustav Lustig Berlin 8. 15, G Vorherſe du v Ab 29 8 1. 1 
Manilles neue ter Jahrrgn..Q 450 verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) Damen von A e e e Ensembles. 
Bein er babanı „ 3 25 dür er chen ban le 8 Pig | Frau M. Koltermann, Leinenzeuge ze. wird von unferent Apparat 7 Benefiz Lepoldi, 

x Echte Beim Nachnahe „ 1. Halbbaunen, das Pfund Mk. 1.0 1 € EEE ng e e a wunderſchön, wie neu augewebt, Montag, den 1. Februar er.: N 

2 FFF F weiße Baddamnenr dae Fund . Wäſchezuſchneiden, Maſchine und Hand⸗ G. senubert, B sw a, Mer Erster roemer m 

5 EFFECT 1 5 Pfund um nähen, Jeg Platt. und Goldſticken, Lei — N 2 ; M 8 f b | 1 1 

5 Für ſtenwalde bei Berlin. Rn die en Zanuen genügen 5 Putzmachen. | ‚2eipsigerfirahe 85. a enDball, 

größten wi, . 
BVBerͤerpacku g wird nicht berechnet. — Anfang 9 Uhr. 


8 a ifentabak in Poſtbentel 
er 


